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Dieses Jahr verleiht der Verein für Haut-
krebsforschung zum vierten Mal den
Hautkrebspreis «Pierre Fabre Skin Can-
cer Award». Der geehrte Forscher ist
Dr. Olivier Demaria. Er arbeitet zurzeit
in Lausanne als Oberarzt, wo er auch
wissenschaftlich tätig ist. Er hat eben-
falls in Lausanne unter der Leitung von
Prof. Dr. Michel Gilliet in der experimen -
tellen Krebsforschung gearbeitet. 
Der Verein für Hautkrebsforschung för-
dert die klinische und experimentelle
Forschung bei Hautkrebserkrankungen
in der Schweiz, insbesondere die Über-
tragung von Forschungsergebnissen
auf die klinische Anwendung. Daneben
setzt sich der Verein für Information
und Aufklärung der Öffentlichkeit im
Rahmen der Früherkennung ein. 
Die Firma Pierre Fabre investiert jähr-
lich 20 Prozent des Reingewinns in die
Forschung, vor allem in die Krebsfor-
schung. Deshalb hat die Firma zusam-
men mit dem Verein für Hautkrebs -
forschung diesen Forschungspreis ins
Leben gerufen, um Jungwissenschaft-
ler in der Schweiz gezielt zu unter -
stützen und zu fördern. Der Preis wird
jährlich jeweils anlässlich der Jahres -
versammlung der Schweizerischen Ge-
sellschaft für Dermatologie und Vene-
rologie (SGDV) verliehen.
Den Arbeitsschwerpunkt des diesjähri-
gen Preisträgers, Dr. Olivier Demaria,
bilden immunologische Faktoren, die
Tumoren gegenüber dem Immunsys -
tem sichtbar machen. Es ist seit Langem
bekannt, dass Immunantworten zur
 Abstossung von Tumorgewebe führen
können. Jedoch erfolgt das sehr sel-
ten – unter anderem deshalb, weil keine
oder nur zu wenige Entzündungszellen
in die direkte Umgebung des Tumors
gelangen können. Der Preisträger hat
nun Wege aufgezeigt, wie ein  Eiweiss -
körper die Erkennbarkeit von Tumoren
verbessern kann, und dabei insbeson-

dere die Rolle der Endothelzellen be-
leuchtet. Die Ergebnisse seiner For-
schung sind in hochrangigen wissen-
schaftlichen Zeitschriften in englischer
Sprache publiziert, zuletzt auch im
 renommierten «Proceedings of the
 National Academy of Sciences of the
United States of America».
Wir hoffen, dass damit das Verständnis
der Immunantwort bei der Bekämp-
fung des Melanoms verbessert wird
und wir möglicherweise auch Hinweise
erhalten, welche Patienten vom Einsatz
der neuen Immunmedikamente profi-
tieren. 
Der Verein für Hautkrebsforschung hat
von Pierre Fabre (Suisse) SA eine lang-
fristige Zusage zur jährlich wiederhol-
ten Stiftung des Hautkrebspreises er-
halten. Zur Evaluation der eingehenden
Arbeiten wurde eine unabhängige inter-
nationale Jury ernannt, bestehend aus
Prof. Celeste Lebbe, Hôpital St. Louis,
Paris, Prof. Dr. Jürgen Becker, Univer-

sitätsklinik Essen, und Prof. Antonio
Costanzo, Universitätsklinik Rom. Wenn
zwei Arbeiten ex aequo beurteilt wer-
den, wird der Preis aufgeteilt. Bewer-
bungen erfolgen über die Angaben auf
der Website (www.skincancer.ch). 
Die Preisverleihung des Hautkrebsprei-
ses 2016 fand am 26. August 2016 im
festlichen Rahmen der Jahresversamm-
lung der Schweizerischen Gesellschaft
für Dermatologie und Venerologie in
Genf statt. �
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